
phetische Funktion das Kırchenrecht ISTt gerade
Vorwort als kıirchliches Recht CI ganz besondere, e1in-

malıge OoOrm des Rechtes.
Erstens NC1IgL jedes Recht also dazu, konserva-

LLV SC1IMN. FEıner der Gründe für die menschliche
Gesetzgebung 1ST gerade der Wunsch die VWerte,
dıe sıch Laufe der eıt bewährt haben und
denen C1INeEe Gemeinschaftt daher weıterhın fest-
halten möchte, erhalten Dıiese Onservatıve
Funktion des Gesetzes annn tür dıe künftigen
Generationen durchaus Gewınn bedeuten,
enn SIC bewahrt ıhnen die Einsichten und die
Weısheit der Vergangenheıt Allerdings bewahrt
das Recht diese VWerte > WIC SIC ZUT eıt der

James Provost Knutalt Formulierung der entsprechenden Gesetzge-
bung verstanden wurden

Kırchliches Recht Jedes Recht, und auch das Kırchenrecht 1ST
von der eıt SCIHEGT Entstehung, VO den damalı-kirchliche Wırklichkeit CM VWerten, Angsten, Hoffnungen, Diskussio-
NCN gePragt ber die Eınsıchten, dorgen und
Streitigkeiten eıt sınd nıcht notwendiıger-

auch die der künftigen (Gsenerationen Züz
dem bırgt der Versuch CIM allgemeınes Recht für

Der Cu«Cc Kodex des Kirchenrechts 1ST der CIM weltweıte Kırche entwerfen, auch 114an-

lateinıschen Kırche SEeIT dem D November 983 che Sanz besonderen Probleme sıch Diıiese
haben MITL der FExıstenz verschiedener Ortskir-Kraft Er 1ST also geltendes Recht Allerdings

hat damıt gerade erst die eıt angefangen, der chen verschiedenen Kulturen Cun, die sıch
sıch erwelisen mufß inNnWIieWEeITt der CUG Kodex die alle auf verschiedenen Stuten ıhrer Geschichte
Wirklichkeit der Kırche und daher auch die und ıhrer Entwicklung betinden Die Werte, die
dieser Wirklichkeit gehörende gesetzliche Praxıs von bestimmten Gesetzgebung geschützt
und Wirklichkeit der Kırche prasch wırd werden sollen, sınd INCTI, WEN1gSLENS WIC S1C
Wırd dieser Kodex die ıh gestellten YTWATr- dargestellt und ZUuU Ausdruck gebracht werden,
tungen ertüllen? Wırd CI den kommenden die SanNz bestimmten VWerte Zanz bestimm-
Oonaten und Jahren der Kırche wiırklıch C1INC ten eıt und ganz bestimmten Kultur
Hılfe SC1IN, damıt S1IC als C1iNC Gemeininschatt des Z weiıtens ertullt das Recht auch CITMNIE propheti-
Glaubens, der Gnade, des Charısmas und der sche Funktion Es ehrt VWerte Es annn
Nächstenliebe wachsen kann?! Di1e endgültige Gemeinschaft Ideale vorhalten, die diese (Ge-
ÄAntwort wırd 1Ur die eıt geben können Wır meıinschaft herausfordern, die SIC ZWINSCH
können 1aber damıt anfangen, die Beziehungen wachsen In diesem Sınn 1ST das Recht INNOVALLV,
zwıschen dem Kodex und der kırchlichen CS autf dıie Zukunft hın, ruft CS das Beste

Gemeinschaft wach Wenn aber der RufWırklichkeıit, WIC WITr SIC kennen, untersu-
chen Dies wırd unumgänglich SC1IMN, WenNnn Propheten sıch nıcht auf die Wirklichkeit
dıe Arbeıt der Durchsetzung und Verwirklı- der lebt, bezıeht, wırd 1: Träumer,

der Füße nıcht auf dem Boden dieserchung des Kodex CM vernünftiges, selbst-
kritisches Unternehmen SCIN soll das dem Wırklichkeit hat UÜbrigens sınd Propheten, die
Autbau und der Selbstverwirklichung der Kırche LUr den Fürsten nach dem Mund reden, selten
beiträgt wahre Propheten Daher muf{ß das Recht, das eCIHNE

Gemeinschaft größeren TIreue autffor-
ern ll tiet Leben dieser GemeinschaftFinleitende Vorüberlegungen verwurzelt SCIMN Es mu{ die wiıirklichen Nöte und

Vorab sollten WIT auf dreı Gegebenheıiten näher Bedürfnisse dieser Gemeinschaft ansprechen,
eingehen Jedes Recht dazu, Onservatıv und N darf nıcht wichtigen Aspekten des
sein dennoch erfüllt auch jedes Recht C1INC PIO- Lebens dieser Gemeiinschaft vorbeigehen
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Drıttens 1St gerade das Kırchenrecht als kirch- wichtig sind: der Stellenwért und die Bedeutung

lıches Recht eıne SAdNzZ besondere, einmalıge der Kırche 1in diesem Kodex:; die jeweilige Rolle
orm des Rechts. Dem Kıirchenrecht kommt die der kirchlichen Hiıerarchie und der Gläubigen,
einmalıge Aufgabe Z die VWeısheıt, die dıe WwW1e S$1e 1m Kodex allgemeıin dargestellt wird;: dıe
Kıirche 1n ıhrer langen pastoralen Arbeıt ON- konkrete Verwirklichung des Subsidiaritätsprin-
nen hat, und die VWerte, die sıch auf dem langen Z1pS in diesem Kodex: die Beziehung des katholi-
Pilgerweg des Gottesvolkes herauskristallisiert schen Kırchenrechts Z Glaubensleben der ka-
haben, schützen und bewahren. Dadurch tholischen Christen.
soll dieses Recht mıt dem Werk von (sottes Erstens: der Stellenwert und die Bedeutung der
Geıist, der 1ın jedem Gläubigen wohnt, mıiıtarbei- Kırche: In eiınem kırchlichen Dokument wW1€e dem
ten Dies 1St eıne höchst pastorale und auch Kodex spielt das Verständnıiıs VO Kıirche eıne
theologische Aufgabe. Dıies 1ST aber auch eıne wichtige Rolle Schon Zur eıt des /weıten
sehr schwierige Aufgabe, da s$1e sıch gerade des Vatiıkanums gab 65 eiınen schließlich unentschie-
Rahmenwerkes eınes bestimmten gesetzliıchen denen Kampf zwischen verschiedenen Ekklesio-
Systems bedienen mu{ Wenn Nnu  a} dieses ZESELZ- logien, die oft 1n eın und demselben Dokument
lıche System den meısten Gläubigen tremd VOT- iıhren Niederschlag tfanden. Dıies gilt auch tür den
kommt und aum mıt ihrer eigenen 1Le= Kodex Unsere Autoren weısen dabe; VOrTr

benserfahrung tun hat, wırd es iıhnen schwer- allem autf Zzwel große, mıteinander konkurrieren-
allen, in jenem System die ewıgen Werte de Richtungen des Kirchenverständnıisses hın
entdecken, die in den verschiedenen Zeıten und Das Verständnis der Kırche als vollkommener

verschiedenen Umständen ımmer LECU Gesellschaft und das Verständnis der Kırche als
verwirklichen sınd Daher o1ibt CS eıne ZeEWISSE Gemeinschaft. Fuür jede dieser beiden 1m Kodex
Spannung zwiıischen dem Kıirchenrecht und der enthaltenen Ekklesiologien werden verschiedene
Wirklichkeit eıner weltweıten Kırche, die auch Beispiele gegeben. Sıe werden VOr dem Hınter-
och durch das schnelle Wachstum der Kırche in grund ıhres geschichtlichen Kontextes skizziert
der Drıtten Welt und durch die rapıden Verände- und 1im Licht der Auseinandersetzungen und

in den tradıtionell christlichen Ländern Diskussionen auf dem Konzıl dargestellt. Was
verschärft wırd jer aber besonders wichtig 1St Jede dieser be1i-

den Ekklesiologien führt eıner unterschiedli-
chen Einstellung gegenüber der Aufgabe derAllgemeine Überlegungen kırchlichen Gesetzgebung.

In diesem eft wollen WIr die Beziehung des Das Verständnıis von der Kırche als vollkom-
Kodex der Wirklichkeit der Kırche Gesellschaft Waltr eıne der wichtigsten

heute, seiıne Treue dem Selbstverständnis der Grundlagen für den Kodex von 1917 Dıiıeses der
Kirche gegenüber und seiıne Fruchtbarkeit be] profanen polıtischen Theorie inommMmen Ver-
der Suche ach einer AÄAntwort aut die pastoralen ständnıs Von Kırche sollte der Kırche helten iın
Herausforderungen unNnserer eıt untersuchen. ıhrer Kontrontation mi1t den autstrebenden Na-
Dıie Autoren, die diesem eft mitgearbeitet tionalstaaten, die jede Wiırklichkeit, auch die
haben, haben azu den Kodex Von verschiedenen Religion, ıhre Kontrolle und Herrschaft
Standpunkten aus beleuchtet. Sıe haben sorgfal- bringen wollten. Statt dessen sollten durch diese
tig herausarbeiten wollen, W as der Kodex der Theorie von Kırche die Unabhängigkeıit und die
Kırche Posıitivem bringt, sS$1e haben aber auch Freiheit der Kırche hervorgehoben werden. Da-
autf seıne Grenzen hinweisen wollen, die für uns durch aber wurde die typiısch kırchliche Wirk-
die Herausforderung und die Verpflichtung sınd, iıchkeit auf weltliche Paradıgmen reduzıert, se1l
den Kodex gerade 1M Namen jener Prinzıpien Y N auf das Paradiıgma der Monarchıe, se1l CS aut
die seıner Revısıon zugrunde lagen; kriti- jenes der Demokratie. Die einzıgartıge Natur der
sıeren. Kıirche kam kurz, W as nıcht ausschliefßt,

da{fß diese Theorie besonders tür eıne KırcheManche Themen werden 1n den 1er vorlıegen-
den Untersuchungen ımmer NEUuUu angesprochen. gee1gnet erschıien, 1n der eıne hierarchische
Wır mussen 6c5S unseren Lesern überlassen, wel- Struktur dieser Kırche und eıne zentrale Kon-
che Themen für s$1e eıne besondere persönlıche trollinstanz 1M Vordergrund stehen.
Bedeutung haben, aber.es könnte eiıne Hılte se1in, Das Verständnıis Von der Kırche als Gemeın-

schaft hat nıcht 1Ur viele Einsichten des Zweıtenauf einıge Themen hinzuweisen, die allgemeın
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Vatiıkanums gepragt, es hat auch eıne reiche net Dıies alles weıst nıcht eindeutig el eiıne
theologische Tradıtion hıinter sıch Die Kırche 1st Richtung: wıeder eın ANWeis darauf, daß die
eıne Gemeıinschaftt, eıne COMMUNILO der Gläubi- Frage nach der künftigen Verwirklichung des
SCH, eıne hierarchisch strukturierte Gemeın- neuen Kodex wichtiger 1st als die Frage ach dem
chaft, eıne Gemeıinschaft der Kırchen. Dıie Be- Prozeß seıner Entstehung und Inkraftsetzung.
deutung dieses Kirchenverständnisses für die Drıittens: die konkrete Verwirklichung des
Kırchenordnung berührt manche Aspekte des Subsidiarıtätsprinzips 1mM Kodex In 1L11AaNl-

kirchlichen Gemeıinschafttslebens. chen dieser Untersuchungen 1sSt die Verwirklı-
Diese beiden Ekklesiologien stehen 1M chung des Subsidiariıtätsprinzıps eın wichtiges

Kodex gewıssermaisen nebeneinander: S1e sınd Krıiterium ZUuUr Beurteilung des Worrtlautes des
nıcht in eıne einheitliche Sıcht der Kırche inte- Kirchenrechtes und och mehr Zur Beur-
oriert worden. Vier von den s1ıeben Büchern des teilung der Bedeutung dieses Rechtes ın der

Kodex gehen VO dem auch dem Kodex Praxıs. Es werden verschiedene Strukturen und
VO  S 1917 zugrunde liıegenden Verständnis der Institutionen untersucht, be1 denen dieses Y1N-
Kırche als vollkommener Gesellschaft auS; in Z1p eiıne Rolle spielen könnte: 1m Leben der
Zzwel anderen Büchern (Buch {I11 und IV) spielt Pfarren und Diözesen, beim konkreten Funktio-
das Verständnıiıs der Kırche als Gemeıinschaft eıne nıeren der Bıschofskonferenzen, be] der Anpas-
wichtigere Rolle Schließlich Zıbt 65 den Sonder- SuNg der Kıirche eıne ländliche bzw nıcht-
tall VO  - Buch IL, in dem manche Teıle auf einem christliche Umwelt, 1mM Leben der verschiedenen
Verständnıiıs der Kirche als Gemeinschaft beru- Ordensinstitute, be] der Beziehung der verschie-
hen, das aber 1n manch anderer Hınsıcht über- denen Rıten S41 IUYVIS untereinander.
haupt keine Veränderung gegenüber der einseıt1- Es besteht aber weiterhin eine‚Spannung Z7W1-
gCNn Betonung des Zentralistischen und Hıerar- schen eiıner Kontrolle durch die zentralen Urga-
chischen 1m alten Kodex bedeutet. der Universalkirche einerseıts und der eigenen

Z weiıtens: die jeweılıge Rolle der kirchlichen Verantwortung und den verschiedenen Vorrech-
Hıerarchie und des Gottesvolkes: Kann eın Ko- ten der Teılkırchen, die eigene Rıten und eın
dex mıt einer solch gespaltenen Ekklesiologie die eıgenes Kirchenrecht haben, andererseıts, und
1n ıhn geSsSELZLEN Erwartungen ertüllen? Kann C 7zwıschen jener zentralen Autorität und den Be-
eıne Hılte seın be] den pastoralen Heraustorde- tugnıssen der Bischofskonterenzen und einzel-
b} Vor denen die Kirche in der heutigen nNnen Diözesanbıischöte. Diese Spannung ann
Wiırklichkeit steht? Dıie Antwort aut diese Fra- sıch tür das Leben der Kırche stimulierend und
SCH 1st sowohl Ja als auch eın Verschiedene schöpferisch auswiırken, s$1e könnte aber auch die
Autoren weısen auf die Spannung hın zwıschen Kırche schwächen. Hıer zeıgt sıch klar, da{ß eıne
der Darstellung der Rolle der Hıerarchie und der ernsthafte Anstrengung unumgängliıch ist,
Darstellung der Verantwortung des die VO Kodex eröffneten Chancen auch
Gottesvolkes. Es handelt sıch dabe; nıcht nutfzen
eiınen Gegensatz zwıschen einem monarchiı- Vıertens: die Beziehung zwıischen Kirchen—
schen, pyramıdalen, und einem demokratischen recht und Glaubensleben: Der NCUEC Kodex wırd
Verständnis VO Kırche, sondern es soll 1er die letztendlich danach beurteıilt werden mussen,
Wirklichkeit erta{fßt werden, dafß die Kırche das inwıiıeweıt C dem Glaubensleben der kırchlichen
mıt den Gaben des Geıistes beschenkte (sottes- Gemeinschaft zugute kommt. uch 1er zibt CS

verschiedene Urteile unserer Autoren. Imvolk 1Sst;, 1n dessen Dıienst auch einıge besonders
berufene Miıtglieder dieses Gottesvolkes stehen. Kodex widerspiegelt sıch eınerseılts eıne ernsthaft-

In mancher Hınsıcht scheıint der Kodex der S Bemühung, den Glaubensanforderungen und
Kıirche als eıner VO Klerus beherrschten Urga- -bedürfnissen des Lebens in den Ptarreien
nısatıon testhalten wollen, auch enn es entsprechen. Der Kodex geht besser auf das den
ımmer wenıger Kleriker o1bt, dıe die ENTISPrE- Ordensleuten eiıgene Charısma eın Er sucht den

Frauen einen gerechteren Platz 1mM Leben derchenden Funktionen ın einer solchen Organısa-
tiıon übernehmen können. Andererseits werden Glaubensgemeinschaft einzuräumen.
auch manche praktischen Möglichkeiten für eıne Andererseits spricht A4aUus den Beıträgen auch
breite Teilnahme des Gottesvolkes eıne dorge, da{fß der Kodex nıcht realıstisch
Dienst der kirchlichen Gemeinnschatt und be1 der bestimmten wichtigen Angelegenheiten 1im ka-
Verwirklichung der Sendung der Kırche erött- tholischen Glaubensleben und ın der katholi-
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schen Praxıs gerecht wırd So Iassen die Aussagen die Kodifizierung des Kodex eın Moment
des Kodex ber dıe Ehe, besonders 1mM Hınblick in eiınem dadurch nıcht ZU Stehen gebrachten,
auf die Frage ach dem Verhältnis zwıschen ımmer weıtergehenden hıistorischen Proze(ßß.
Glauben und Ehe 1n der westlichen Kultur und 1ın Weıterhin geht auch CII“ in seıner Analyse der
den Kulturen der Dritten Welt 1e] wuünschen sıeben Bücher des Kodex un: in bezug auf
übrig. Und W as das kıirchliche Straftrecht angeht, verschiedene Einzelthemen des Rechts auf
oıbt CS ZWar Ansätze für eiıne mehr relig1Öös die Spannung zwıischen eıner Ekklesiologie der
orjentierte Behandlung dieses Strafrechts, aber Kırche als vollkommener Gesellschaft und eıner
letztendlich herrscht doch eın altes, profanes Ekklesiologie der Kırche als Gemeinschaft e1in.
Verständnis vVvon Strafe, das mıiıt der Glaubens- Wıe der Cu«C Kodex sıch der Wirklichkeit
wirklichkeit der Kırche aum tun hat, der Gemeıinschaft der verschiedenen eıl- oder
VO  — Ortskirchen verhält, wırd VO Peter Hauızing

Von eıner anderen Perspektive 4US betrachtet, analysıert. Er geht von den Lehren des Zweıten
o1bt CS eıne oroße Diskrepanz zwıschen dem Vatikanums aus, sorgfaltig darzustellen, Ww1e

Kodex und yroßen Bereichen der katholi- die eıne Kırche in den verschiedenen Ortskirchen
schen Erfahrung, besonders 1ın der Dritten Welt besteht und W1e diese eıne Kırche auch CSchon heute ebt ber dıe Hälfte der Katholiken hend VO  5 diesen und durch diese Ortskirchen
in Ländern der Drıitten Welt, und Jahr tür Jahr exıstiert. Seın Beıtrag 1st eıne wichtige Erinne-
wırd ıhr Anteıl der Gesamtzahl der Katholıi- rung daran, dafß, wer den Kodex richtigken och orößer. Daher 1St CS wirklich bedauer- interpretieren wiıll, nıcht authören dart, dıe Texte
lıch, da{fß der Kodex fast HAT von eınem europäl- des Zweıten Vatiıkanums studıeren.
schen Standpunkt ausgeht und daher der Francıs Morrıisey beleuchtet den Kodex 1mM
relig1ösen Wıiırklichkeit eınes grofßen Teıles der Licht der vorher in ıhn gestellten Erwartungen.Weltkirche vorbeigeht. Allerdings stehen WIr Im allgemeınen entspricht der CUEe Kodex den
hıer, Ww1e uUuLNscTrE Autoren auch andeuten, VOT verschiedenen Krıterien, die ıhm vorgegeben
eıner Problematıik, die weıt ber den Kodex wurden. So annn der Autor aut verschiedene
hinausgeht und dıie für den Weltkatho- posıtıve Elemente des Gesetzes hinweıisen.
lızısmus eiıne hıstorische Herausforderung be- Allerdings bleibt auch manches, W as in den
deutet, dıe VO  a} Rechtsexperten allein nıe bewäl- kommenden Jahren verbessert oder 4708 esent-
tıgt werden ann iıch verändert werden mu{fß

Dıie folgenden Beıträge gehen mehr VO be-
Dıie einzelnen Beıträge stiımmten pastoralen Anlıiegen A4US und studieren

1n diesem Kontext den Kodex mehr für
Eugento0 Corecco erarbeitet eınen für dıe Beurte1i- sıch selbst. Allerdings steht dabe] die Frage 1m
lung des Kodex wichtigen theologischen Vordergrund, W1e€e sıch der Kodex der Wırk-
Rahmen. Er zeıgt die beiden Ekklesiologien auf, iıchkeit des katholischen Lebens heute verhält.
die den verschiedenen Canones des Kodex So sıtulert Jean Bernhard das Eherecht 1mM
zugrunde liegen eine Ekklesiologie der Kırche Kontext der großen kulturellen Verschiebungen,
als vollkommener Gesellschaft und eiıne Ekkle- die 1n den Gesellschaften des estens stattgefun-
s1ıologıe der Kıirche als Gemeıinnschaftt und den haben der stattfinden. Er meınt, dafß der
belegt dies mıiıt Beıspielen. uch WenNnnNn ach Cie Kodex eıne wichtige prophetische Rolle
seiınem Urteil die Ekklesiologie der Gemeın- spıelt, ındem die vorherrschende Priıva-
schaft 1im Kodex mancherorts urz tisıerung der FEhe angeht un die Gemeinschaft
kam, ann der Autor doch darauf verweısen, Ww1e azZu aufruft, den Ehepartnern helten. Aller-
dıe Ekklesiologie eiıner Gemeimnnschaft der ]äu- dings 1St auch der Meınung, daß der CuUEC

bigen, eıner Gemeinschaft der Kırchen und eıner Kodex oft den wırklichen pastoralen Proble-
Gemeıinschaft der kırchlichen Amtsträger doch INnenNn des Glaubensengagements und der lau-
den Rahmen des Kırchenrechts bensbindung derjenıgen, die heute eıne FEhe e1InN-
1M wesentlichen gepragt hat gehen, vorbeıgeht.

Rıchard 'Ot7z sıtulert den Kodex 1mM Be1i der Vorbereitung des Kodex stellte
Kontext der verschiedenen heutigen Gesetzes- sıch die ernsthafte Frage ach eıner theologı-
theorien. Dabe! stellt VOTr allem die Frage ach schen Grundlage für die verschiedenen Strafen in
der Geschichtlichkeit eines Gesetzes. So 1St auch der Kırche. Libero (7er0sda geht auf dieses Thema
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eın und stellt sıch die Frage, inwlieweıt CS dem Erfahrungen AausS, die eın Beispiel für die sehr
Kodex gelungen ist, eıne befriedigende Antwort verschiedenen Kontexte sınd, 1n denen eıne welt-

finden. uch CT stößt 1Im Kodex aut eınen weıte Kırche ebt und arbeıtet und 1n denen sıch
doppelten Geilst: auf der eiınen Seıite eine theolo- daher auch ıhr Kırchenrecht bewähren mu{fß
gyische Sensibilıtät tür die Wirklichkeit der Kırche John Farıs analysıert 1er die Beziehung des
als Gemeıinschaft, die auch auf der Ebene des lateinıschen Kirchenrechtes den katho-
Verständnisses der kırchlichen Straten eınen be- ıschen Kirchen des Ostens. In eıner Kırche, die
deutenden Fortschritt gegenüber dem alten KO- 1n Wiırklichkeit die Gemeiinschaft verschiedener
dex bedeutet: auf der anderen Seıte eine pOSItIVL- Teilkiırchen ISt; dıie ıhre eigenen Rıten haben und
stische Eınstellung, die die Annahmen und Vor- Kırchen S41 IUYVLS sınd, sınd die Bestimmungen
auSsSsetzungen des alten Kodex wıederholt, ohne des lateinıschen Kırchenrechts dennoch auch für
s$1e den Menschen Vvon heute verständlicher die anderen Rıten relevant, da s$1e solche Fragenmachen. WI1e die Zugehörigkeıit eiınem Rıtus und daher

Nach John Huels’ Meınung 1St dagegen der eıner Kırche, die sakramentale Gesetzgebung
Teıl, der sıch mıt den Pfarreien beschäftigt, und Praxıs und wichtige trukturen der Kırchen-
besser gelungen. Der CUuU«C Kodex stellt die Pfarre organısatıon berühren. IDIG Juristische Neuord-
als Gemeıinschaftt ın den Vordergrund und sıeht Nung der Kırche wırd dabe!1 nıcht abge-verschiedene Möglichkeiten der aktıven Beteilıi- schlossen se1n, bevor auch das Ostkirchenrecht
SunNng und des aktıven Dienstes der Pfarrangehö- revidiert 1St
rıgen 1mM Leben der Pfarre VOTVL. Allerdings bleiben Albert Stein bietet uns eıne lehrreiche ber-
auch 1er manche Probleme: Von der Art und sıcht ber die verschıiedenen Reaktionen der
VWeıse, w1e der Kodex autf bestimmte konkrete deutschsprachigen protestantischen Kirchen.
Fragen eingeht, bıs der welıter reichenden Diese entdecken manche posıtıven Flemente 1im
Problematıik der Komplexität des Kirchenrechtes Kodex, außern aber auch ıhre dorgen, W AasSs
in bezug aut die Praxıs des Pfarrwesens und den die Rolle des Papstes, den Status der LaJjen und
Priestermangel. die sakramentale Gesetzgebung 1im Kodex

Enda McDonough geht aut die verbesserte angeht. Allerdings hat der Kodex ın diesen Bere1-
Juristische Stellung der rau im Kodex eın chen auch für eıne bestimmte Klarheıt und Eın-
und legt dar, W1e€e 6S zı kam rst wurden die deutigkeit gESOFZL, die für den ökumenischen
Frauen auch als Laıen betrachtet, und ann hatte Dialog eıne wichtige Voraussetzung 1sSt
INan Augen für ihren Gegensatz den Man- Der EG Kodex soll für eıne weltweıte Kirche
CI Es bleiben aber verschiedene rechtliche Gesetzeskraftt haben Steven Bwand geht 1n die-
Probleme bestehen, WI1e€e 65 auch die breıitere SC Zusammenhang der rage nach, inwıeweıt
Problematik der Beziehungen zwischen dem für die Wiıirklichkeit des Lebens der Kirche in
Klerus und den Laien xıbt und W1e auch der Afrıka relevant se1ın ann Er kommt der
Kırche unschätzbar viel Erfahrung, Fähigkeit Schlufßfolgerung, daß das CUE Kirchenrecht so
und Kompetenz dadurch verloren gehen, da{ß s$1e WI1e€e zroße Teıle der tradıtionellen katholischen
die Frauen Von den Aufgaben ausschlie(ßt, die S1€e Praxıs den verschiedenen afrıkanıschen Kulturen
dem (männlichen) Klerus vorbehält. doch weitgehend fremd bleibt. Dıies ann VOT

Rıchard Hıill 1st der Meınung, da{fß das Ordens- allem ann Probleme hervorrufen, wenn CS sıch
recht eiınes der gründlıchsten bearbeiteten solche Wiıirklichkeiten W1€e dıe Fhe handelt,;
Teıle des Kodex 1st In seiner Analyse vier die doch sehr CNS MIiıt dem Glaubensleben selbst
wesentlicher Elemente des Ordenslebens weıst den Bedingungen verschiedener kultureller
auf die 1ın dieser Hınsıicht bestehende Verschie- Umtelder tiun haben Obwohl der Kodex
denheıt zwischen den verschiedenen Ordensın- AaZu bestimmt ISt;, da{ß der Papst mıt seiner Hılfe
stıtuten 1n Nordamerika hın Unter dieser Ver- seine richtungweisende Autorität ber die SC
schiedenheit verbirgt sıch zugleich eıne och Kırche ausüuben kann, sınd zusätzliıch An-
ımmer andauernde Spannung zwıischen der Her- passungsınstrumente nÖöt1g, damıt das Kirchen-
vorhebung persönlıcher Freiheit un: Würde e1- recht auf die jeweılıgen Gegebenheıten Ort
nerseıts und den VO der Tradıtion und dem abgestimmt werden An Eın solches Instru-
Recht SCZOBECNCN Grenzen. ment sınd die kirchlichen Gerichte.

Dıie 1er etzten Autsätze gehen be] ıhrer eur- Jose Dammert-Bellido schreıbt AUS der Der-
teilung des Kodex VO  ; sehr unterschiedlichen spektive eınes Bischots eıner ländlicheq Diöozese
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in den peruanischen Anden Der NEeCUEC Kodex Auft lange Sicht 1St der Kodex auch eine wichti-
enthält für ıh autf der FEbene der Praxıs manche C Herausforderung tür diejenigen, die sıch mıt
posıtıven Elemente. Er bleibt aber sehr europa- dem Kırchenrecht beschäftigen, und auch für
iısch und sehr aut das städtische Leben ausgerich- andere Wiıssenschaftler. Das CUE Kirchenrecht
teLt Fur eıne ländliche Diözese WI1e€e die seıine geht 1st das Produkt eiıner bestimmten Zeıt, und c5 1st
der Kodex VO  S eiıner komplexen und spezıalı- gepragt von einer ganNz bestimmten Rechtskul-
sıerten Diözesanverwaltung A  % Dabei geht SI 1n tur Daher 1ST 6S auch eın schon hıistorisch S1tu-
Wırklichkeit den Bedürfnissen eıner Kırche jertes, geschichtlıch datiertes Recht In den 1er
vorbei, die mehr und mehr autf die Dienste der vorliegenden Beıträgen wurde mıiıt der schwier1-
Laien angewıesen 1IsSt SCIH1, aber auch außerst wichtigen Aufgabe be-

SONNCNH, auf die Punkte hinzuweısen, dıe in dem
andauernden Prozefß der GesetzgebungsreformDer Kodex In der heutigen Wıiırklichkeit der 1ın der Kırche verändern und verbessern

Kırche sınd
Vıertens besteht eıne besondere Versuchung,Welci1e Schlufßfolgerung können WIr AUS al die- die WIr uns vorsehen mussen. Es 1sSt die

SCMN Untersuchungen ziehen? Natüurlich handelt Versuchung, da{flß die katholische Gemeinschaft
CS sıch dabe; 1Ur eiınen Anfang, enn och oder wenı1gstens dıe Theologen und Kıirchenver-

antwortlichen VO Kodex faszıinıertmanche Jahre wiırd INan den Kodex und seıne
werden, da{fß taktisch eın Legalısmus enNnNt-

und darüber retlektieren mussen.
Anwendung 1M Leben der Kırche untgrsuchen steht. WAar weıst Johannes Paul 11 weıter darauftf

Erstens: Es o1bt den Kodex Er wırd hın, da{fß das Konzıil Norm der Interpretation des
sehr oft ın manchen verschiedenen Kontexten Kodex 1st und nıcht umgekehrt. ber ın : der
angewandt werden. Bei den Bischoftfskonferen- Praxıs wırd in zunehmendem Ma(ß(ße mehr auf den
ZECN, in den Diözesen, 1MmM Leben der Pfarreien Kodex als aut die Dokumente des Konzıls Ver-
und der verschiedenen relig1ösen Vereine macht wıesen, un:! Bischöte und Priester gehen immer
sıch seın Einfluß bemerkbar. Zudem 1sSt 1UN mehr 1n iıhren Reaktionen und in ıhrem Tun VO
eıne Wırklichkeit sıch, eın Text, der 1U eın Kodex Au  ® Wenn INan sehr VO Kodex
eıgenes Leben führt und der sıch darın zuneh- taszınıert iSst, wırd 1eSs eıne klare Sıcht auf die
mend VO  e} dem Proze(ß seiner Entstehung enNt- Wirklichkeit des Kırchenlebens immer mehr VvVer-

decken.fernt.
Z weitens o1bt 658 Unklarheiten und Mehrdeu- Es 1St nıcht Aufgabe des Kodex, die Stelle

tigkeiten 1M Kodex Eınıge Von diesen Mehrdeu- des Evangelıums LREeIEN uch soll GT uns nıcht
von der Wiırklichkeit isolıeren, 1in der die Kirchetigkeiten haben weıtreichende Bedeutung, WwW1e€e

ZUuU Beispıel das Verständnis VO Kırche, das lebt,; und Cr 2 nıcht die tormellen Außerun-
dem Kodex zugrunde liegt. Dabej handelt 6S sıch gCH des kırchlichen Lehramtes anläßlich des
oft dieselben Unklarheiten und Mehrdeutig- Zweıten Vatikanums ersetzen. Er soll vielmehr
keiten, die schon in den Texten des Konzıls eın Instrument der Verwirklichung des Evange-festzustellen sınd Sıe werden auch der rund lıums und der Rıchtlinien des Lehramtes 1M
dafür se1n, da{fß der Kodex sehr verschieden inter- Leben der Kırche se1in. Um dem wichtigsten
pretiert und angewandt werden ann Punkt zurückzukommen, der VO  3 Johannes Paul

Drıittens bedeutet der Kodex in mancherle; II be] der Verkündigung des Kodex hervorgeho-
Hınsıcht auch eine wichtige Chance für die Kır- ben wurde: Es 1St die Aufgabe des Kodex, 1mM
che Auf kurze Sıcht Ist s$1e tür uns eiıne Heraus- Leben der Gemeiinschaftt und der dieser (5@e:
forderung, damıit WIr die VO Recht CI1- meıinschaft gehörenden einzelnen die Gnade, den
möglıchte Subsıidiarıtät, Flexibilität und andere Glauben, die unterschiedlichen Charısmen, die
Chancen auch wiırklıch voll nutzen Es könnte Liebe stärken und OÖrdern.

einer lebendigeren und kreativeren Praxıs der iıne Gesetzgebung allein annn dieses Ziel
Kırchen in den verschiedenen Kulturen kom- nıemals verwirklichen. Eın Leben des Glaubens,
INEC  S Auf diese Weıse könnte die Kırche als die Gnade und dıie unterschiedlichen Charısmen

SOWIe die vereinende Kratt der NächstenliebeGemeiinschaft gestärkt werden, un: S1e würde
ıhre Sendung 1n den verschiedenen Gegebenhei- entfalten ıhre Wirklichkeit 1mM Kopf und 1im
ten der heutigen Welt effektive1_* ertüllen. Herzen un 1im Tun der Menschen, und nıcht 1n
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E  Neine Dies JohannesPaul I_ geund istlic Aufgabe. Wıe eue Recht oll gerade diese Werte ı Leben der kir ;njele unserer Autoren hervorheben, handelt 6S Gemeinschaft und der ıhr gehörenden einzelnen

und ftördern. Siehe die Apostolische Konstitutionsıch Jer die Aufgabe der Verwirklichung des
Gesetzes. Dies 1St die Aufgabe derjenigen, die die discıplinae  V NN leges VO 25 Januar 1983 AAS 75/2

2 Diese Prinzipien werden ı Vorwort ZU KoSchlüssel effektiven Anwendung des erholt: CIn klarer 1nweIls arauf, dafß S1IC weıterhin
Kodex ı der Wirklichkeit der Kırche ı der Instrumente tür die Interpretation des Rechtes
and haben Sıehe Praefatio AAS 75/2 1983 ET OX
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